
Rücksplele im Erstligo-Vorfinql I luro' 'l?lz

l{ützen YF, Zug und Buochs ihren Uotreil?
spieler gut verstanden, die gefährlichen
§türmer Caduff, Svab und Dürst steil zu
Iancieren.»
Die Young Fellorvs treffen fi.ir das

Rückspiel gegen Emmenbrücke keino be-
:.onderen Vorbereitungen. Präsident F'i-
ielrcr': <<Das normale Trainingslxusiun isi.
lorgesehen am Dienstag, Donnerstag und
Freitag. Eine differenzierte Vorbereitung
steht erst zur Diskussion, wenn es in die
eigentliche Finalrunde geht, in der wir,
falls es so weit komm! vom Vorteil pro-
fitieren könnten, im ersten Spiel gegen
den Sieger aus Raron - Buochs 4u Hausc
anzutreten. Mit einem Sieg könnten
rvir uns dann praktisch bereits den
Aufstieg sichern.>»

[Jnd man ist bei den Young Fellows
glrten Mutes, denn am nächsten Sonntag
sind, so macht es den Anschein. auch die
beiden Ver'letzten, Weber und Züsli, rvie-
der einsatzbereiL

Buochs: Dank Routine
Nicht kleiner wird hingegen der Verletz-

tenkatalog von Buochs, das in Raron trotz
dieses Handicaps ein vielversprechendes
3:3 erspielte. Willimann und B. Btihlmann
sind weiterhin durch Beinbrüche noch für
Iängere Zeit ottt, und Perdon leidet an 

-

einer Zerrung, Dennoch stieg das Team
anschcinend ungeschwächt in dic Auf-
stiegspoule. Trainer Wolfisberg schloss dio
Lücken im Mittelfeld in eigener Person.

Buochs-Vizeprisident H er g er dazu : «Sei-
ne Routine ist äusserst wertvoll. Das zeigte
sich auch in Raron, wo die Erfahrung
vieler unserer Spieler gegen den jungen
Gegner (Durchschnittsalter 2l Jahre) zum
guten Resultat enrscheidend beitrug. Wicb-
tig auch. dass die Veneidigung die guten !
Leistungen in den Gruppenspielen bestätig- '
te. Sorgenkind bleiht trotz der drei Tore,
die teilweise unter Mithilfe des heftigen s
Windcs e,-reitdit r.urden, der Sturm.» 0

Für das Rückspiel vertraui man in I
Buochs auf die Heimstärke, denn noch i
wurde in dieser Saison kein Heimspiel
verloren. Und es genügt ja auch ein
Unentschieden mit niedriger Torzahl (bis g

l:2). Man bescheinigt Raron, «einen einfa- i
chen, guten und vor allem fairen Fussball '
ztr spielen», jedoch erachtet man das Team
als noch etwas zu jung und technisch o
u'eniger stark, aber nicht unsefährlich. z
Dennoch: «Spezielle Vorbereituigen we.- C

den keine getroffen, Spielertrainer Wolfis-
berg, der den Klub auf Ende Saison 

^verlässt, ordnete die üblichen Trainings am I
Dienstag und Donnerstag an.)> ,

Sollte Buochs im vierten aufeinanderfol-
genden Anlauf endlich der Aufstieg gelin- 

^gen (dreimal war man in den Finalspielen I
gescheitert), so ergäbe sich beinahe ein i
Aufsteiger wider Willen. Vizepräsident
Herger: «Eigentlich erwarten wir auf
nächste Saison eher einen Rückschlag,
bedingt auch durch den Trainerwechsel.
Und zudem würden sich finanzielle
Schwierigkeiten ergeben: Wir rvüssten noch
nicht, wer uns oine Beleuchtung für unser
Spielfeld besorgen könnte. Aber wenn die
Spieler den Aufsticg erreichen sollten, so
tritt die Frcudo darilber natürlich vorerst
in den Vordergrund.»'

er. Zwei flnentschiedcn, eine Niederlage

- die Heimklubs beim Start zu den Erst-
liga-Finals machten schlechte Ausbeute.
Raron, der Westzrveite, Emmenbrücke, der
Zentralzweite, und als grösste Ueberra-
nchung Nyon, der Westemte, ziehen mit
beschränkten Chancen ln die Rückspiele
rlieser Ausscheidungsrunde, in der drei
Klubs aus dem Aufstiegsrennen aussteigen
müssen. Um go besser stehen die Aussich-
ten für Buochs, Zug und Young Fellows
(sie vor allem), sich nun vor eigenem
Publikum für die Finalrunde, in der von
drei Teams zwei den Aufstieg zur Natio-
nalliga B erreichen können, zu qualifizie-
ren. In allen drei Ktubs ist man denn
auch, zumindest gedämpft, optimistisch.

Young Fellows: Mit einem
Bein...

Kaum mehr Befürchtungen, bereits im
ersten Teil des Aufstiegsprozesses zrt
scheitern, müssen die Young Fellows
hegen, ein Absteiger des letzten Jahres.
I)er 3:0-Vorsprung aus dem Hinspiel sollte
cigentlich genügen. Zwar erinnert man sich
einiger Umfaller in letzter Zeit, so als
man etwa vor eigenem Publikum Frauen-
feld unterlag. Aber in Emmenbrücko hatta
sich das Team doch stark verbessert ge",

zeigt. Präsident Fischer: «Die Mannschaft
hat diesmal auch gekämpft, was zuvor
nicht immer der Fall war. Dazu kam dio
spielerische Uebcrlegenheit und eine Ver-
besserung in der Abwehr. Törhüter Gail-
lard, zuvor drei Wochen im Militärdienst
im Jura und praktisch ohne Training, hat
wieder zu guter Form zurückgefunden,
was sich auf die Sicherheit der Abwehr
positiv auswirkte. Zudem war der zuvor
verletzte Toni Scherrer wieder einsatzfä-
hig, so dass die Absenz Züslis (Bluterguss)
nicht so sehr ins Gewicht fiel. Unser Team
war in Emmenbrücke ohnc Schwächc,
zber rnit einenr f*Crrff in "Sar+zfixfr*t
Sturm.»

Von Emmenbrücke ist Präsident Fischcr
eher enttäuscht: «Die Gegenwehr war
ziemlich schwach. Dennoch spielte unser
Teäm nach Anweisung von Trainer Beck
vorsichtig und betonte dic Defcnsivg vor
allem zu Begina der zwoiten Halbzeit. Wir
wollten in erster Linie teit'Tor crhelton.

Doch je länger Emmenbrllcke iler Aric.
gleich nicht gelang desto deutlicher
wurde unsere Equipe wieder spielbstim.
mend, auch weil es uncerc Mlttelfeld-

Zwei Szenen
Es soll einmal nicht über die

Verkommerzialisierung des Fussballs,
über damit verbundene negative Ne-
benerscheinungen, über Skandale
und Skandälchen, über Ausschreitun-
gen, über unvernünftige Fans und
fehlgeleitete Spieler geschrieben
sein. Denn es gibt auch noch echte
Sportlichkeit.

Zum Beisplel Hanspeter Janser,
Ex-GC und -Luzern, nun Torsteher
bci den FCZ-Reserven: Auf dem
I -+?i^r,,hÄ-r\laha^nl.+.



Neues vom sC Buochs: ,fif at

lleuer Präsiüent
Narmen Herger übernimmt schwere Bürde

__vh._Die kilrzlich abgehaltene, von über T0
Yltgliodcrn bcsuchte Gcneralversammlung des
SC Buoch,s stand im Zeichen der Ge-nug-
tuuog darüber, dabs eine eher verpfuschte Sa]_
son mit dem neunten Rang doih noch ein
erfreulicles Ende nahm. Besonders geehii
wurden Coach Josef Jost und Trainer A]nder_
lon, dercn ,msichtigc Arbeit seit dem Trainer-
wechsel aus acht Spielen neun punkie ein-
!rqg,- was schliesslich die Rettung bedeutete.
Bei den Jahresberichten konnte där funiorin-
obmann ausberordentliche Erfolge seiner Ab-
teilung bekanntgeben. Während-die A-Junjo-
req dq Aufstieg in die Interklasse schafften,
steht den B-Juniorcn das Finalspiel um denTitel eines Rogionalmeisters, den sie letztes
Jahr schon eroberten, bevor.

- Es wär eia teures Jahr für den SC Buochs!In der B-uchh4tung wurden Mehrausgabin
von fast 20 000 Franken verbuchL Der Kässier
stellte dazu fest, dass vom Kader der ersten
Mannschaft nur ein Spieler nicht fest dem
Klub angehört. Immerhin ergab die Vermö-
gensansammensteIung noch eineo kleinen Ak-
tivenüberschuss.
, Als neuer Pribident konnte Narmen Herger
(bisher Vizepräsident) gewählt werden. Er iäi-
tetc auch dis Vslsammlgng speditiv. Der Vor-
statrd setzt sich weiter wie folgt zusamluen:
I-I*. Pryo (Vizcpräsident), Petei Strebet lspi-kopräsident), Josef von Holzen (Kas;i;r),
Erich_ Barmettler (Sekretär), Hans Imbodenjun. (Protokoltführer), Wilü' Weibel (Junioren-
obmarrn), Xaver Achermann (Seniorenobmann)
und Otto Mathis (Präbident der platzkommis-
rion). Erfroulichgrweise stehen mit 016 Ander-
lqr (1. Mannschaft), Hans Barmettler (2.
Mannschaft) und Roben Stösset (3, Mann-
rchaft) bereits alle Traingr fest. Tiainet An-
9errcn, dor gcrade von cine.o ftiqftägigpn
Leh4rog aus Dsrrtscldand zurücltram";uäjr§.
abschliessend h kurzen Zicea rrina pläne für
die neue Saison.

flcru *41fq

O16 Andersen (links) und der SCB-Präsident machen skeptische Mienen zu den Verletzungcn
der Spieler Flury, Grüter und Bühlmann. photo tseat Blätrler

Mann karrcn noch aw dern Süden,nöm-
lich eine Cciasso-Delegation. Nicht, weil
sie einen Buochser ins blau'rote Dress
stecken möchten, sondetn um Wettingen

I

l Etwas gehässiget ging es ln den Kabü
I nen zu und her. Nach dem Spiel, ols ein

I Kuzai luchsteulelswild durch die Ge-
I gend wetterte, vor dem Spiel, als det

Buochs-Sekretb punkto Höllichkeit sich MüIlor probte Dilsseldorf

Nidwalden /n{d
Generalversammlung belm §C Buochs

Im gesicherten Mittelfeld
vh. Mit Oenugtuung stellten Klubpräsi-

dent Herger vom SC Buochs sowie Spiko-
präsident Strebel in ihren Jahresberichten
fest, dass die Saison für den SC Buochs
einen befriedigenden Ausgang nahm. Die
hervorragenden Leistungen der Verant-
wortlichen der ersten Mannschaft, Isler als
Spielcrtraine.r, Seppi lost als Coach und
Noldi Barmettler als Organisator, wurden
mit grossem Applaus verdankt. Nachdem
die Erstligamannschaft gegen Ende dcr
Vomrnde dem Tabellenende immer näher
gerückt war, konnte sich die Mannschaft
innert wenigen Wochen ins gesicherte Mit-
telfeld absetzen. Nicht zu übersehen war
aber auch der Erfolg von Seppi lost jun.
mit der zweiten Mannschaft. Gut assistiert
von Willi Stutz führte er die zweite Mann-
schaft in der dritten Liga zum Gruppen-
sieg. Uebcr das Scheitern im Aufstiegs-
kampf muss man nicht unglücklich sein.
Der Juniorenobmann, Willi Weibel, erwar-
tet allgemein für die Juniorenabteilung,
welche die Zukunft des Vereins darstellt,
grössere Unterstützung.

Die wenig spektakulären Leistungen auf
dem Sportplatz, sowie ein immer teurer
werdender Sportbetrieb und anderseits die
rezessionellen Auswirkungen schlugen sich
in einem defizitären Kassenabschluss deut-
lich nicder. Das unerfreuliche Defizit gab
zu umfangreichen Diskus;ionen Anlass.

Demgegenüber konnfösilie Baukommis-
sion dem Klub einen räit'keinem Rappen
belasteten Umkleidepavillon zur Verfü-
gung stellen. Neu in den Vorstand wurden
Heinz Wohlwend (Vizepräsident) und Osi
Frank (Platzkommissionspräsident) ge-
wählt.

Dic Person des neuen Trainers dürfte
demnächst bekannt werden. Zur Verstär-
kung sind wohl Kontakte aufgenommen
aber bis zur GV noch keine Abschlüsse
oeläfiat worden
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selber übertral: <Mir wöre es lieber, Vier Tage vor dem Länderspiel gegen
wennDu raus gingest>, meintederMw-db §chweiz in Düsseldorf hatte von den

geltässig zu Willimann, als dieser rincl deutschen Internationalen vor allem einer
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Fussball im Ausland
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